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HINRICH STOEVESANDI, Die Bedeutung des Symbolums phrenien. Ja selbst phänomenologische Beschreibungen VOon als
in Theologie un: Kirche Theologische Existenz heute. Nr 163 schizophren verstandenen Erscheinungsformen tehlen zume1st.
Chr Kaiıser Verlag München 1970 46 Seıiten. 480 Gelegentlich entsteht der Eindruck, Psychose und Schizo-

phrenie würden als Synonyma verwandrt. TIrotz dieser erstän-„Versuch einer dogmatisch-kritischen Ortsbestimmung AaUusSs EeVan-

gelischer Sicht“ sich die außerst gehaltvolle Schrift, die digungsbarriere 1St das Buch eın wesentlicher Beitrag ZUr SO-
zıalpsychiatrie.1969 einer Studientagung 1n Marıa Laach vorgetragen wurde

Im Hochstil der dialektischen Theologie der 310er Jahre po1nN- FERDINAND KERSTIENS, Die Hoffnungsstruktur des
tiıert der Barth-Schüler die gemeınsame Übersetzung des Apo- Glaubens. Matthias-Grünewald-Verlag. Maınz 1969 244 Seıiten.
stolicums als beinahe unwesentlich. Katholiken und Protestan-
ten hatten oft schon gemeınsam ihre Glaubensbekennt- Dıie qualifizierte, hohen Ansprüchen genügende Dissertation desnısse gebastelt, 1n denen durchweg Präexistenzaussagen, Jung-
frauengeburt, Auferstehung USW. fehlen un! Befreiung Münsterer Studentenpfarrers 1St uch durchsichtig un! ehrlich

Vermutlich durch seıne Lehrer Metz un Rahner
VO  w} Angst iıhre Stelle treten der eine billige Ethisierung gCTrCHT und weıtgehend VO  3 ıhrem Geist genährt, 111 der Ver-des Evangeliums und eine „Dämonenblindheit“ grenzende
Weltfreudigkeit (16) Er plädiert entschıeden tür das alt- tasser MI1t fundamental-theologischer Umsicht und ertahren 1ın

einschlägigen evangelischen Versuchen gleichsam eın katholischeskirchliche Symbolum auf der Grundlage der Unterscheidung Gegenstück Z Werk VO  } Moltmann entwerfen, hne den
A0}  — Glaube Un Religion. Obwohl die menschliche Sprache Z

Aussage ber Gott „nıcht zuständig“ ISt, sind die Symbole Ver- Rahmen katholischer Systematık verlassen. Er öffnet
energısch den katholischen Glaubensbegrift, der noch sehr

trauen auf die Mächtigkeıit der Von Gott 1n Diıenst NOMMECNC den „Wahrheiten“ zugeordnet ISt, der Geschichte (sottes mMiıtSprache, diıe 11Ur einen ınn hat, die Selbstunterschiedenheit
Gottes VO' allem, W as nıcht Gott 1St, AdUSZUSdaSCH. Ausgeschlos- dem Menschen, der Zukunft ber schlägt ıhm dabei auch

eın wenı1g das Gewissen, denn verant<iworfiet sıch VOrLr Pıe-
sen se1 dadurch jede Divinisierung der Welt, weıl S1e die Soli- Ders Warnungen VOTLT einer bloßen Flucht nach [0)88! 1n einedarısıerung Gottes mMIt der Welt 1MmM Konkretissiımum des e1n-
malıgen Ereijgni1sses der Inkarnation, des Teuzes un! der Aut- ebenso tatale W 1€e leere Freiheit (> 1 „Herkunftslose Zu-

kunft un Hoftnung hne Grund?“ 1n ! „Hochland“ 1967, 575)erstehung Jesu praktisch autfheben würde. Dıie Identifikation Er bemüht sıch, den Gefahren entgehen, indem möglıichstder Glaubenden bzw. der Kırche 1St. 1n dıe Selbstidentifikation
Gottes als kreatürliche Entsprechung eingeschlossen. Warnende der bıblischen Theologie nahebleibt. ber 1St ıhm das S4112 BC-

lungen? Hatte dıe Systematik ıcht das Übergewicht un 1st
Worte fallen C: die vermeıntliıch überwundene Metaphysık ıcht auch deutlich der ASitz im Leben“ erkennen: dasbei Rahner WwW1e Katzınger W1e ihre Ersetzung durch
„Geschichtlichkeit“, die eine andere Art der Flucht VOT dem Hiındernis einer Kirche überwinden, die ıcht „S1ignum leva-

tum  “ 1St, weıl s1e sıch wen1g eın evangeliumsgemäfßesHeil (Gottes sel, demonstriert Wortstreıit die Aut- un! zeitgerechtes Leben bemüht? Es 1St iM Buch WwW1e in der Zal-erstehung (42) Eıne „harte Rede“! Protestantische Theologen
finden, WwW1e schon Käasemanns „Paulinischen Perspektiven“ sammenfassung der vorgetragenen Thesen 227)) e] VO  —

Gesellschaftskritik, Überwindung talscher Traditionen und
erkennbar, sıch selbst 7zurück. 7z1alen Orientierungshilfen die ede Mehr Meditation ber den

VO' Paulus entwortenen Grund ZNT: Hoffinung hätte das Buch
BATESON, JACKSON, AIN 1IDZ NN Ün d.9 wertvoller gemacht. TIrotz allem 1STt CS ein Anlauf.
Schizophrenie und Familıie. Beıiträge eıner Theorie
(Theorie Z Suhrkamp Verlag, Frankturt 1969 472°) Seıiten. OSKAR (Frso. Bildungsretormen ın Ost-

CUTODA., Kohlhammer Verlag, Stuttgart 1969, 208 S 15.80
Man macht der deutschen Psychiatrie un!' das oilt auch noch
für die Ausbildung der Jungen Mediziner MIt echt den Der VO Ordinarıus der Ruhr-Universität für Pädagogık
Vorwurf, S1e beschränke sıch bei der Behandlung VO  e elstes- herausgegebene Sammelband bringt erstmals diesem Themen-
krankheiten tast ausschliefßlich auftf somatische Gesichtspunkte kreis einzelne Beiträge ber allgemeine Fragen der Bildungs-
un: raume der biologischen Vererblichkeit eine NaAaNSCMCSSCINC polıtık, ber Strukturprobleme des Schulwesens SOWI1e ber päd-
Rolle e1n. Obwohl die vorliegenden 7zwoölf Beıiträge VO  - agogisch-didaktische Reformen 1n der SowjJetunıion, Polen, der
me1st angelsächsischen utoren schon einıge Jahre alt sınd, 1St SSR un! DDR Ausgeklammert sind die Bereiche Hoch-
immer noch das Anliegen berechtigt, s1e als Gegengewicht den schulwesen un! Berufsausbildung, teıls AUS Raumgründen, ZU

festgefahrenen Überzeugungen deutschen Kliniken Ver- el auch weıl S1e noch wen1g ertorscht sind. Viıer Beıitrage
öftentlichen. Die teıils theoretischen, teıls praxısnahen Abhand- handeln alleın ber die Bildungsprobleme der Sowjetunion
lungen zeıgen die Methode sprachanalytischer Untersuchungen Glowka, „Aufgaben un Stand der Bildungsökonomıie in
der AÄußerungen Schizophrener und lassen anhand VO' ın — der SowJetunion” ; Liegle, „Soziale Schichtung, Familien-
ziologische Interaktionsmodelle gefaßten Konstellationen des erziehung un: Schulerfolg 1n der SowJetunion” ; Schiff,
Verhältnisses von Eltern un! Kındern erkennen, WwW1e bestimmte „Didaktische Aspekte der Grundschulreftorm 1n der SowjJet-
Bezeichnungen innerhalb des Familienverbandes Krankheits- unıon“; Mitter, „Einheitlichkeit und Difterenzierung als
ursachen werden können. Das Buch vermittelt Einblicke 1n die Problem der sowjetischen Schulreform“). Je eın Artikel berichtet

ber „Neue Entwicklungen 1n der Pädagogik der Unterstuftfe 1ntherapeutische Praxıs, namentlıch die tiefenpsychologische Be-
handlung VO  — Schizophrenen, un! N wirkt gleichzeitig anregend der DD Dietrich), ber „Das Problem der Differenzıie-
1m Sınne der tür Elternberatung un! Kindererziehung ımmer runs 1m allgemeinbildenden Lyzeum ın Polen vergle1-
wieder geforderten Psychohygiene. Man Ma entgegenhalten, chendem Aspekt“ Pecherski, Warschau) un: ber „Päd-
unNnserem SOMATLOSECNE: Extremıismus stünde eın VOT allem amer1- agogische un!: sozi0logische Aspekte der Difterenzierung 1m
kanıscher Pendelausschlag 1n die psychogene Rıchtung a tschechoslowakischen Sekundarschulwesen“ Palous, Prag)
ber. Vielleicht mu{ß INa ber diesen Gegensatz zunächst einmal Hurti:enne bringt eine vergleichende Analyse der Entwick-
1n auf nehmen, eınes Tages unvoreingenommener die lung der polytechnischen Bildung un!‘ Erziehung iın der SowjJet-
Phäiänomene geistiger und psychischer Abnormitäten heran- unıon un der DD  z Einleitend werden die Grundzüge der Bil-
gehen un: die möglıchen psychischen UN somatıschen Faktoren dungspolitik der ZENANNTEN Länder SeIt 1945 vergleichen-
einer Krankheit undogmatisch abwägen können. Eın ZraVvıie- dem Aspekt dargestellt. Der abschliefßende Beıtrag des Heraus-
render Mangel des Bandes 1St das Fehlen einer Begriffsbestim- gebers versucht die Bildungsretormen 1n UOsteuropa in ıhren
MUuNs VOI Schizophrenie der rıchtiger 1mM Plural: der Schizo- internationalen Zusammenhang einzuordnen.


